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Seit über 40 Jahren im sportlichen Vergleich
Colne Valley Swimming Association und der Bergische Schwimmclub maßen ihr Können

Die Zukunftswerkstatt tagt wieder
KSB in Kooperation mit dem TV Forsbach und der Seniorenberatung Rösrath

Tennis-Party auf Schloss Eulenbroich

RÖSRATH. Sportwart Dietmar Mühlhausen, Dirk
Hamann, Vorsitzender des TC Hoffnungsthal, Rös-
raths Bürgermeister Marcus Mombauer, Gabi Kir-
cher von der Tennisabteilung des TV Forsbach,
Sportwart Jörn Allers vom TC Rösrath und TC Klei-
neichensVorsitzenderBernhardBöringer (von links)
kamen zum Festakt auf Schloss Eulenbroich. Zum

zweiten Mal feierten dort die Tennisvereine in Rös-
rath eine Tennis-Party. Bürgermeister Mombauer
überreichte den Pokal an den Sieger der Stadtmeis-
terschaften 2013, den TC Hoffnungsthal, der auch
im Jahr 2012 den Titel des Rösrather Stadtmeisters
im Tennis feierte und nun, so sein Vorsitzender, für
2014 das Triple geplant hat. (er)

OliverGütheistOveratherSkatmeister

OVERATH. Der Sieger hatte allen Grund zur Freude.
2199 Punkte erzielte Oliver Güthe, der neue Stadt-
meister im Skat von Overath. Auf dem zweiten Platz
folgte Dieter Garnies mit 2026 Zählern, der Jürgen
Käufer mit 2008 Punkten knapp auf den dritten
Rang verwies. Als Vierter ging Robert Will aus dem
Turnier hervor, er holte immerhin noch 1980 Punk-

te. Der Ausrichter war der Skatverein „Nie all do“,
der das Titelrennen im Restaurant „Zum Eulenthal“
veranstaltete.NachdreiStundenwarder letzteStich
gespielt, und Güthe durfte sich auf den Siegerpokal
freuen. Die Einnahmen aus Abreizgeld, eingepass-
ten Spielen und Spenden kommt dem Kinderheim
Maria Schutz zugute. (lh/Foto: Luhr)

Celine Mücke
vor Schliwitzki

OVERATH. Sie waren schon
vor der offiziellen Gründung
der jetzt 40 Jahre bestehenden
englisch-deutschen Partner-
schaft zwischen Colne Valley
und Overath in schwimm-
sportlicher Freundschaft ver-
bunden und sind es bis auf den
heutigenTag:Die„ColneValley
Amateur Swimming Associati-
on“ (CVASC) und der „Bergi-
sche Schwimmclub Overath-
Rösrath“ (BSC).
Seit mehr als vier Jahrzehn-

tenfindenjährlichalseinerder
sportlichen Höhepunkte
Schwimmwettkämpfe der Ju-
gend hüben und drüben statt.
Diesmal waren die Engländer
wieder in Overath zuGast und
traten bei 16 Einzelstarts der

Mädchen und Jungen in den
klassischen Lagen Brust, Rü-
cken, Delphin und Freistil im
Overather Badino gegen ihre
Gastgeber an.
Dabei konnten Talente von

10bis 18 Jahren ihreLeistungs-
fähigkeit im internationalen
Vergleich testen. BSC-Vorsit-
zender Hans-Georg Sienz gab
das Startsignal für insgesamt
37 Durchgänge, die mit großer
Begeisterung und Anfeue-
rungsrufen auf Englisch und
Deutsch begleitet wurden.
Bei den fünf Staffeln schie-

nen die jungen Leute die Fens-
ter im Hallenbad zum Vibrie-
ren bringen zu wollen. Immer-
hin ging es umdenGewinndes
Wanderpokals.

Am Ende hatten die Overa-
ther den Heimvorteil deutlich
genutztundsiegtenmit222von
370 zu vergebenden Punkten.
Den „Pott“ konnten die BSC-
ler beim Festakt zum 40-jähri-
gen der Städtepartnerschaft
im Kulturbahnhof entgegen-
nehmen.
Schon jetzt ist miteinander

vereinbart: IndenHerbstferien
2014 fährt die Bergische
Schwimmjugend als Hoff-
nungsträger der englisch-
deutschen Freundschaft – mit
dem begehrten Pokal im Rei-
segepäck – wieder nach Colne
Valley, um dort eine interes-
sante und anregende Woche
mit vielen sportlichen Höhe-
punkten zu erleben. (aa)BSC-Vorsitzender Georg Sienz (rechts) gab jeweils den Startschuss zu 37 Wettbewerben. (Foto: Klaas)
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Von ELLI RIESINGER

AUS DEM KREIS. Vor sechs
Jahren wurde das Netzwerk
„Zukunftswerkstatt gesundak-
tiv“ durch den Kreissportbund
ins Leben gerufen.
Netzwerkpartner sind:

Sportvereine, Verbände, Bün-
de,Krankenkassenund imGe-
sundheitssektor tätigeOrgani-
sationen, die sich zu aktuellen
Themen aus dem Gesund-

heitsbereich austauschen.
NacheinjährigerPausekamen
jetzt auf Einladung von Verena
Dahm, der zuständigen Fach-
referentin des Kreissportbun-
des des Rheinisch-Bergischen
Kreises für die Themen „Be-
wegtGESUNDbleibeninNRW“
und „Bewegt ÄLTER werden in
NRW“, 20 Netzwerker in der
Landesturnschule des Rheini-
schen Turnerbundes zusam-
men.

Verena Dahm stellte das
Projekt „Bewegt gesUNDda-
heim“ für immobile Senioren
vor, dass in Kooperation mit
demTVForsbachundderPfle-
ge- und Seniorenberatung
Rösrath umgesetzt wird.
Im Rahmen des demografi-

schenWandels soll das Projekt
dergrößerwerdendenGruppe
von Senioren primär zu einem
längeren, gesünderen, selbst-
ständigen Leben und zur Ver-

besserung der Alltagsbewälti-
gung verhelfen.
Diplom-Oecotrophologin

Jenny Janowitsch untermalte
anhandeines interaktivenVor-
trages „Achtsam Gesund“ die
Wichtigkeit des Zusammen-
spiels von Ernährung, Bewe-
gung und Entspannung, ver-
bunden mit dem Faktor der
Achtsamkeit und wie diese
Faktoren zu einem ganzheitli-
chen gesunden Lebensstil füh-

ren. Insbesondere bezog sie
sich hierbei auf den Sektor der
Älteren, um die Wichtigkeit
desProjektes herauszustellen.
Zum Schluss diskutierten die
Netzwerker die aktuellen Ent-
wicklungen im Bereich Sport
pro Gesundheit in Bezug auf
Qualitätssiegel und Rahmen-
vereinbarungen.
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www.zukunftswerkstatt-
gesundaktiv.de

Zur Zukunfts-
werkstatt tra-
fensichaufEin-
ladung des
Kreissportbun-
des (rechts:
Geschäftsfüh-
rer Henrik
Beuning) Ver-
treterinnen
und Vertreter
verschiedener
Vereine , Ver-
bände und
Anbieter von
Hilfe n für älte-
re Menschen.

HERKENRATH. Bei den Rhei-
nischen Meisterschaften im
Kunstturnen der Altersklasse
7 bis 9 an derDeutschen Sport-
hochschule zu Köln überzeug-
ten die Talente des TVHerken-
rath. In der Altersklasse 7 be-
legteLauraAsarpadmiteinem
Rückstand von nur zwei zehn-
tel Punkten mit überragenden
56,5 Punkten den 2. Platz. Gar
nur zwei tausendstel Punkte
fehlten Leonie Wenning zu
Platz 3. Platz 5 und 6 sicherten
sich Julia Dumrath und Lara
Henselmann.
Leichte Unsicherheiten bei

OliviaKranenpohl undJil Kau-
semann brachten ihnen in der
Altersklasse 8, dieRänge9und
13. In der Altersklasse 9 dann
wieder mit Rang 3 durch My-
Duyen Bui und 64,5 Punkten
ein Podiumsplatz. Siebte wur-
de mit 60,4 Punkten Lilian
Hopp und 10. mit 58,85 Punk-
ten, LynnMäurer.
Ein Highlight in der Alters-

klasse 10: hinter Julia Erdel
vom TuS Derendorf sicherte
sich Celine Mücke mit 63,15
Punkten den 2. Platz vor ihrer
Teamkollegin Hannah Schli-
witzki (62,2 Punkte). „Unser
Nachwuchs wird technisch im-
mer versierter, besonders die
Ausführungen in der Alters-
klasse 10 stimmen mich äu-
ßerstzufrieden“, soVitalijsSni-
kers, Leiter der Turntalent-
schule in Gladbach. (er)


